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Der Erfolg des Stadtfestes am ver-
gangenen Wochenende hat die Er-
wartungen der Organisatoren weit
übertroffen. Die ehrenamtlich täti-
gen Party-Planer bereiten bereits
das Fest 2007 vor.

VON KERSTIN SIEGMUND

RONNENBERG. Das Konzept hat
sich erneut bewährt. Vereine und
Organisationen aus den sieben
Ronnenberger Stadtteilen als
Standbetreiber sind eine feste
Säule des Stadtfestes an der Mi-
chaeliskirche. Zwei Drittel der
Stände werden von Ronnenberger
Vereinen betrieben, lediglich ein

Drittel der Stände sind kommer-
ziell, berichtet Gunnar Eicke vom
Verein Stafero. Die Veranstalter
legen Wert darauf, dass die Verei-
ne auch Aktionen anbieten. „Mit
ihren Auftritten auf der Bühne
bringen sie jede Menge Publikum
auf das Fest“, meint Rainer Fricke.
Sieben Ronnenberger organisie-
ren die zweitägige Party ehren-
amtlich. „Wir investieren dafür
mehr als tausend Stunden unserer
Freizeit“, sagt Jörg Bothe. 

Während des Festes hätten zwei
Drittel der Standbetreiber bereits
ihre Teilnahme für nächstes Jahr
zugesagt. Auch die Bands Steam
und Dete Kuhlmann sowie Kin-

derliedermacher Volker Rosin sei-
en wieder für die Stadtparty am
dritten Juniwochenende 2007 vor-
gemerkt, sagt Harald Knigge. 

Damit den Festbesuchern er-
neut ein attraktives Programm ge-
boten werden kann, suchen die
Veranstalter Sponsoren. „Die
Hälfte unserer Kosten nehmen
wir über die Standmieten ein. Für
die andere Hälfte sind wir auf
Spenden angewiesen“, meint Ei-
cke. „Wir buchen die Künstler
erst, wenn wir wissen, was wir an
Geld zur Verfügung haben.“ In
diesem Jahr hatte die Stadt als
Hauptsponsor das Empelder Un-
ternehmen Holtzmann gewon-

nen. Geld gab auch die Energie-
und Wasserversorgung, ein Toch-
terunternehmen der Stadt. Die

Kosten für eine der beiden Büh-
nen übernahmen Handwerksfir-
men aus Ronnenberg.

Stadtfest: Sponsoren für 2007 gesucht
Die Organisatoren ziehen nach der Party eine positive Bilanz 

Die Stadtfest-Macher (von links): Carsten Voges, Gunnar Eicke, Rainer Fri-
cke, Harald Knigge, Thomas Camprad und Jörg Bothe. Siegmund

Mehr 
Sicherheit: 
Arbeiter der
Straßen-
meisterei
stellen
Metallzäune
am Radweg
entlang der 
Kreisstraße auf.
Siegmund

Auf Tour 
mit der CDU

RONNENBERG. Die Schön-
heiten des Calenberger Lan-
des lernen die Teilnehmer
einer Busfahrt mit CDU-
Bürgermeisterkandidat
Carsten Mauritz kennen.
Start ist am Freitag, 30. Ju-
ni, um 13.15 Uhr auf dem
Parkplatz der Marie-Curie-
Schule in Empelde, um
13.30 Uhr am Feuerwehrge-
rätehaus in Ronnenberg.
Kosten: 12,50 Euro. Anmel-
dungen unter Telefon
(0511) 46 42 06. ker

Historischer Verein
radelt nach Gestorf

LINDERTE. Der Historische
Verein Linderte unter-
nimmt am Sonnabend, 1.
Juli, eine Fahrradtour nach
Gestorf zum Calenberger
Treckertreff. Start ist um 12
Uhr an der Museumsscheu-
ne in der Schulstraße. Un-
terwegs wird ein Imbiss ein-
genommen. Nach der Rück-
kehr wird an der Scheune
gegrillt. Anmeldungen bei
Herbert Voges, Telefon
(0 51 09) 37 00. ker

Dorfkino zeigt
Männertanzfilm

BENTHE. Die englische Ko-
mödie „Ganz oder gar
nicht“, in der handfeste Ar-
beiter für eine Stripshow
trainieren, ist am Freitag,
30. Juni, im Dorfkino Bent-
he zu sehen. Die SPD lädt
dazu für 20 Uhr in das Gast-
haus Fellersmann am Stein-
weg ein. Der Eintritt kostet
zwei Euro. ker

Abendsport für
junge Leute fällt aus

EMPELDE. Aus organisato-
rischen Gründen fällt der
für Freitag, 30. Juni, geplan-
te Abendsport für Jugendli-
che in der Großsporthalle
am Sportpark aus. Nächster
Termin ist Freitag, 1. Sep-
tember, 18 bis 22 Uhr. ker
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EMPELDE. Schnell haben die Be-
hörden reagiert und gestern an
der Kreisstraße zwischen Empel-
de und Ronnenberg einen Metall-
zaun am Radweg montiert. Anlass
für die Sicherheitsvorrichtung
sind zwei Unfälle Anfang Mai und
Anfang Juni, bei denen eine Rad-

fahrerin starb und ein älterer Herr
lebensgefährlich verletzt wurde. 

Wie berichtet, wechseln zahlrei-
che Radfahrer die Straßenseite,
unterschätzen dabei aber häufig
die Geschwindigkeit der sich auf
der Kreisstraße nähernden Fahr-
zeuge. Dort ist Tempo 100 erlaubt.

Die beiden Metallzäune am Rad-
weg sollen verhindern, dass die
Radfahrer plötzlich die Kreisstra-
ße kreuzen. 

Straßenmeisterei und Polizei
hatten sich nach den beiden fol-
genschweren Unfällen über
schnell umsetzbare Sicherheits-

maßnahmen abgestimmt. Jetzt
wollen die Behörden abwarten, ob
Radfahrer die Metallzäune als
Warnhinweis verstehen und vor-
sichtiger sind. Anderenfalls wird
die Stadt Ronnenberg ein Schild
„Radfahrer Vorfahrt achten“ auf-
stellen. ker

Metallzaun soll Radfahrer am unvorsichtigen Überqueren hindern

VON FRANK HERMANN 

RONNENBERG. Zu einer Geld-
strafe von jeweils 1650 Euro sind
gestern zwei Männer aus Ronnen-
berg und Springe verurteilt wor-
den, weil sie die Insolvenz ihrer
Baufirma im vergangenen Jahr zu
spät angezeigt und die Sozialver-
sicherungsbeiträge für einen Mit-
arbeiter im Februar 2005 nicht ge-
zahlt hatten. Vom Vorwurf des
Betrugs wurden die beiden ge-

lernten Maurer freigesprochen.
„Eine vorsätzliche Täuschungsab-
sicht lässt sich nicht nachweisen“,
begründete Amtsrichter Karl
Schnelle seinen Urteilsspruch.
Beim Betrugsvorwurf
ging es um vier
unbezahlte Rech-
nungen von No-
vember 2004 bis April 2005
mit einem Warenwert von fast
3000 Euro für einen Baustoff-
händler. 

„Wir hatten gehofft, trotz unse-
rer finanziellen Schwierigkeiten
die Rechnungen aus den Betriebs-

einnahmen bezahlen
zu können“, versi-

cherte der 37-jähri-
ge Angeklagte aus
Springe.

Kleinere Beträge
seien auch noch be-

glichen worden, aber ab Februar
2005 war die mit mehr als 77 000
Euro überschuldete Baugesell-

schaft nicht mehr zahlungsfähig.
Allerdings meldeten die beiden
Geschäftsleute die Insolvenz
nicht sofort an, sondern ließen
sich Zeit bis zum 20. Juli 2005.

Zu späte Insolvenzanmeldung
und Nichtzahlung der Sozialbei-
träge für einen Mitarbeiter räum-
ten die beiden Angeklagten ges-
tern vor dem Amtsgericht ein. Für
diese Taten wurden sie von Rich-
ter Schnelle zu je 55 Tagessätzen
über 30 Euro verurteilt.

Zu spät gemeldete Insolvenz wird teuer
Männer zu Geldstrafe von je 1650 Euro verurteilt – Vom Betrugsvorwurf freigesprochen


